d es Großherzo 
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Berlin den 4. Januar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 


nig haben dem General⸗Lſeutenant a. O., von Loſ⸗ 
ſau, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. 5 8 

Seine Majestät der König haben dem Prediger 
Zuchold zu Schlepzig, bei Luͤbben, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Koͤnſgs Majeſtat haben den Profeſſor Dr. 
Frorlep zum Medizinal⸗Rath und Mitglied des 
Nedizinal⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg zu 
ernennen und die diesfalls ausgefertigte Beſtallung 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der Konig haben dem Kaufmann 
Schmerſahl zu Barmen die Rettungs- Medaille 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Der Koͤnigl. Schwediſche General: Major, außer: 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Freiherr von Palm⸗ 
ſtler na, iſt von St. Petersburg hier. angekommen. 


ile 


88 „%% > 
Paris den 27. December. Heute fand die Er: 


öffnung beider Kammern in der gewohnlichen 


Weiſe durch den Koͤnig in Perſon ſtatt. Se. Maj. 
verließen zu dieſem Behufe gegen 1 Uhr zu Wagen 
die Tuilerieen, um ſich nach dem Palaſte der De⸗ 
putirten⸗Kammer zu begeben. Auf dem Wege dort⸗ 
hin fand leider ein abermaliges Attentat auf das Le⸗ 
ben des Königs ſtatt, ſchlug jedoch gluͤcklicherweiſe, 


N 


Freitag den 6. Januar. 


wie alle früheren Verſuche der Art, fehl. — Kurz 
vor 1 Uhr erſchienen die Mitglieber des diplomati⸗ 
ſchen Corps in der ihnen vorbehaltenen Loge, und 
gleich nach ihnen die Königin, in Begleitung der 
Prinzeſſinnen und der beiden jüngſten Prinzen. 
Kaum hatte der Kanonendonner vom Invalidenhauſe 
her die Abfahrt des Königs angekündigt, als fi 
eine ungewöhgliche Bewegung in allen Theilen des 
Saales kundgab. Bald krat einer der Quäſtoren, 
Herr Element, ganz beftärzt in die Mitte der Ver⸗ 
ſammlung, worauf ſich mit Blitzesſchnelle das Ge⸗ 
ruͤcht von einem neuerdings auf den Konig gemach⸗ 
ten Mordverſuch verbreitete, Hin und wieder gab 
man ſich ſchon der Beſorgniß hin, daß der Monarch 
verwundet ſeyn mochte, als der Waffen⸗Herold die 
Ankunft Sr. Majeſtät anzeigte. Höchſtidieſelben 
traten in Begleitung der Prinzen, Minifter, Mare 
ſchaͤle und Mitglieder des Staats- Raths in den 
Saal, und ſofort erſcholl von allen Seiten ein bee 
geiſtertes und anhaltendes Lebehoch. Nachdem der 
König auf dem Throne Platz genommen, verlas derfels 
be, unter dem tiefſten Schweigen der Verſammlung, 
die in den gewöhnlichen Formen ſich bewegende Thron⸗ 


rede. Ein abermaliger ſtürmiſcher Beifall erhob ſich 


von allen Seiten, als der Koͤnig ſeinen Vortrag be⸗ 
endigt hatte. Man will die Bemerkung gemacht 
haben, daß der Monarch diejenige Stelle in der Re⸗ 
de, worin er erklart, daß er ſich Glück wünſche, zu 
einer bewaffneten Einmiſchung in die Augelegenhel⸗ 
ken Sponiens nicht die Hände geboten zu haben, 
mit ganz beſonderem Nachdruck hervorgehoben habe; 
dieſe Stelle wurde uͤbrigens von der Verſammlung 
ſehr beifällig aufgenommen. Nach beendigter Thron⸗ 
Rede erklärte der Miniſter des Innern die Seſſion 
für eröffnet, und der Großſiegelbewahrer empfing 


' 
7 
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Deputirten. ; 
Der Piſtolenſchuß des Pont Royal bak heute feine 

zweite Auflage erlebt, jedoch mit dem Uatenſchlede, 

daß dieſesmal die Parteien nicht, wie im J. 1832, den 


coup de pistolet einen coup de police werden nen⸗ 


nen koͤnnen; denn man hat den Moͤrder auf der That 
ertappt! Ludwig Philipp fuhr heute um 1 Uhr aus 
den Zuilerieen ab, um die Kammern zu eröffnen. 
Neben ihm ſaß der Herzog von Orleans, auf dem 


»Ruͤckſitze der Herzog von Nemours und der Prinz 


® 


von Joinville. Der Zug, anſtatt wie gewöhnlich 
den Weg über den Pont Nopal einzuſchlagen, ging 
uber die Brücke Ludwig's XVI., längs der ſoge⸗ 
nannten Terraſſe du bord de Peau, Die Entfer⸗ 
nung zwiſchen den beiden Brücken betraͤgt etwa 
500 Schritte. Kaum hatte der Wagen des Ks 
nigs die kleinere Haͤlfte des Weges zuruͤckgelegt, 
als von der Seite, wo die National: Garde ſtand, 
ein Piſtol auf den Koͤnig abgefeuert wurde. Der 


Knall war ſehr ſchwach und wurde nur von den 


Naͤherſtehenden vernommen. Ich habe einen Au⸗ 


genzeugen geſprochen, dem, ſeiner Ausſage nach, 


die Kugel dicht vor den Ohren vorbeigepfiffen iſt. 
Der Koͤnig ward ſogleich von National⸗Gardiſten 
und von feiner militairiſchen Begleitung umringt, 
und der Thaͤter, der keinen Verſuch zur Flucht 
machte, wurde mit noch 5 anderen, in ſeiner Naͤhe 
ſtehenden Perſonen verhaftet. Er wird als ein 
junger Menſch von hoͤchſtens 22 Jahren geſchildert, 
Etwas Näheres iſt bis dieſen Augenblick noch nicht 
bekannt. Ludwig Philipp gab auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wieder einen Beweis ſeiner Unerſchrocken⸗ 
heit und Geiſtesgegenwart. Seine beiden aͤlteſten 
Söhne waren durch die Splitter der Fenſterſcheibe, 
die die Kugel zerſchmetterte, leicht verletzt worden; 
dennoch wollte der Konig nichts von Umkehren höͤ⸗ 
ren; er erkundigte ſich nur, ob Niemand verwun⸗ 
det ſey, und ſagte dann mit feſtem Tone zu ſeiner 
Begleitung: A la Chambre! In der Kammer 


hatte ſich ſchon vor der Ankunft des Königs das 


1 


Gerücht von dem neuen Attentate verbreitet, und 
der Koͤnig wurde bei ſeinem Eintritt mit enthuſta⸗ 
ſtiſchem und herzlichem Beifall empfangen. — 
Ueber die verſchiedenen Gerüchte, die in dieſem er⸗ 
ſten Augenblicke der Beſturzung zirkuliren, ſchweigt 
man am beſten, da ſie ſich in der Regel nach 24 
Stunden als falſch oder übertrieben erweiſen. Mit 
einiger Gewißheit kann indeß gemeldet werden, daß 
noch ein zweiter Mordverſuch durch das zeitige Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei verhindert worden ſſt. — Die 
Folgen dieſes neuen unſinnigen Attentats koͤunen 
gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke ſehr be⸗ 
deutend ſeyn. Das Miniſterium ſtand auf ſchwa⸗ 
chen Füßen; die Oeputirten⸗Kammer war gereizt, 
und es gewann den Anſchein, daß entweder das 
Miniſterium modiſizirt und dadurch eine Aenderung 


5 0 


1 


Se - - 
S: den Eid der feit ber letzten Seſſion wiedergewaͤhlten 


in der Politik bewirkt, oder daß die Wahl⸗Kammer 
aufgeloͤſt werden würde. Dieſer neue Mordverſuch 
kann, wenigſtens für den Augenblick, den Dingen 
eine ganz andere Geſtalt geben. Das Miniſterium 
wird ohne Zweifel den erſten Schreck benutzen, um, 
unker der Aegide des Könige, der Mojorität einige 
entſcheidende Vota abzugewiunen. Ich hörte ſchon 
heute aus dem Munde eines Deputſrten: la Pro- 
vidence a sauvé le roi; le roi sauvera le mi- 
nistere! Ob indeſſen die Hoffnungen nicht doch 
vielleicht zu ſanguiniſch find, wird die nächſte Zu⸗ 
kunft lehren! — Ueber die tiefe Entartung der 
Partei, die ihr Heil fortwährend im Meuchelmorde 
ſucht, herrſcht hier nur eine Stimme, und die 
ſtrengſten Maßregeln würden in der öffentlichen 
Meinung Anklang finden. Dupin hat ſich gleich 
nach beendigter Sitzung an der Spitze ſäͤmmtlicher 
Deputirten zum Könige begeben, um ihm zu feiner 
Errettung Gluͤck zu wüͤnſchen, und ihm die Ents 
rüſtung der Kammer über dieſes neue Attentat aus⸗ 
zudrücken. Der Pairshof wird abermals einen 
Koͤnigsmoͤrder zum Tode zu verurtheilen haben! 
Ueber die Spaniſchen Angelegenheiten berichtet 
die Gazette de France Folgendes: „Außer der 
Ankunft des General Gomez im Koͤnigl. Haupt⸗ 
quartier und der Anweſenbeit Eabrera's auf dem 
rechten Ufer des Ebro meldet man auch, daß der 
General Royo ſich von Katalonien. aus in Bewe⸗ 
gung geſetzt habe, um feine Streitkräfte mit deuen 
der beiden obengenannten Generale zu vereinigen. 
Die Konzentrirung dieſer Truppen hat ohne Zwei⸗ 
fel eine wichtige Expedition zum Zweck, zu der die 
Einnahme von Bilbao das Signal ſeyn durfte. 
Unſere Nachrichten aus Durango vom 20. d. mel⸗ 
den, daß die Koͤniglichen Truppen neuerdings ein 
ſehr lebhaftes Feuer gegen Bilbao eröffnet haben. 
Man ſah einer Schlacht auf der Linie von Afua 
und Exaudio entgegen. Die mit Gomez eingetrof⸗ 
fenen Truppen werden auf beinahe 5000 Mann ges 
ſchaͤtzt. Der übrige Theil feiner Diviſion folgt ihm 
in geringer Entfernung. Auf feinem Marſch hat 
er Naronez geſchlagen und ihm einen bedeutenden 
Verluſt beigebracht. Cabrera, der auf dem rech⸗ 
ten Ufer des Ehro geblieben iſt, befindet ſich an 
der Spitze von 6000 Mann Infanterie und 1200 
Pferden (2) In Bilbao herrſcht Hungersnoth. 
Die Krankheiten richten große Verheerungen unter 
den Einwohnern und den Truppen an. Die Der 
monſtrationen Eſpartero's ſind von keiner Wich⸗ 


ligkeit.“ i 
2 ö 5 
Die Perſpektibe des armen Portugakift: voller 
Ausbruch des innern Bürgerkrieges, die Ankunft. 
des Retters Dom Miguel, kein Geld, aber 90 Mil⸗ 
lionen Thaler Schulden. — Nach den neueſten 
Nachrichten war Dom Miguel ſchon im Begriff, zu 


- feinen gelichten Porfugieſen abzureſſen, aber ſeine 


Verwandten in Rom (die Verwandtſchaft iſt ein⸗ 
ſeitig) ließen ihn nicht fort und verlangten, daß er 
ihnen wenigftend als Andenken das angekommene 
Geld daloſſe. BR. E (Dorfz.) 
VVT 


Aus dem Haag den 26. December. Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit der Prinz von Oranien iſt wieder in der 
hieſigen Reſidenz eingetroffen, ER 

Ja Leyden hat das Haarlemer Meer feit einigen 
Tagen große Ueberſchwemmungen verurſachk. 

e e e, 5 

Belgien und Holland ſtehen von Neuem offen 
drohend einander gegenuber. Die H 
Deputirfen und Miniſter ſprachen von Rebellen; 
die Belgiſchen Deputirten hoben verlangt, daß man, 
ſtatt erſt bei fremden Mächten Schutz zu ſuchen, 
ſich mit den Waffen Achtung verſchaffe und die 
Hollaͤndiſchen Angriffe mit Gewalt zuruͤckweiſe, 

= Deus ehe 

Hannover den 28. Dec. Se. Königliche Ho⸗ 
heit der Herzog von Cumberland trafen geſtern um 
balb 5 Uhr Nachmittags von Berlin hier ein und 
ftiegen im Fürſtenhofe ab. 8 

Die ſeit vorgeſtern früh gusgebliebenen Poſten 
vom Harz ſind heute angekommen. Nur mit den 
größten Anſtrengungen iſt es moͤglich geweſen, fie 
durch den hin und weber haushoch liegenden Schnee 

durchzubringen. 5 
_ 3 Tu 2 
Vermlſchte Nachrichten. 

Inhalt der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
blatts vom 3. Januar. 
Koͤniglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
die Ausgabe der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu 50 
Rithlrn, betreffend; 2) Anzeige des Provinzial- 
Schul⸗Collegiums, betreffend die definitive Anſtel⸗ 
lung des Herrn Dr. Lozyuski als Oberlehrer und 
des Herrn Dr. Prabucki als Lehrer am hieſigen 
‚Königlichen Marien⸗Gymnaſium; 3) die Königl, 
Reg, I. belobt das Dominium Luſchwitz, Frauſtad⸗ 


ter Kreiſes, wegen Unterſtuͤtzung der daſelbſt durch 


Feuer Verungluͤckten; 4) das Ober⸗Cenſur⸗Colle⸗ 
glum hat abermols die Oebits⸗Etlaubniß für 9 
außerhalb den Deutſchen Bundesſtaaten gedruckte 
Schriften erthellt; 5) Bekanntmachung der Ks 
niglichen Reg. I., betreffend die im Okt. und Nov, 
ausgewieſenen Perſonen; 5) dieſelbe Behoͤrde bringt 
zur Öffentlichen Keuntniß, daß die Geſchaͤfte des 


Schauamts zu Pleſchen den zweiten Montag im 


Februar, zu Schrimm den vierten Montag im Fe⸗ 
bruar und zu Schroda am 20. Februar jedes Jah⸗ 
res vorgenommen werdenz 6) Bekanntmachung 
des General⸗Poſtamts, die Neben⸗ Ausgaben bei 
Extrapoſten betreffend; 7) Abänderung in der Ber 


ſtimmung uber die Abhaltung der Gerichtstage in 


den Bezirken der neuen Lands und Stadtgerichte in 
der Provinz Pofen, i 


ollaͤndiſchen 


1) Bekanntmachung der 


27 

In der Kirche von Notre Dame in Paris ereig⸗ 
nete ſich neulich der ſeltſame Vorfall, daß waͤh⸗ 
rend des Gottesdienſtes plotzlich ein ſichtlich ganz 
betrunkener Fracht⸗Fuhrmann mitten in das Schiff 
der Kirche trat, und mit einer Stentor-Stimme 
die Ritual⸗Geſaͤnge anhub, während er feinen Ges 


fang durch lautes Knallen mit der Peitſche beglei⸗ 


tete. Natürlich gab dieſer unberufene Sänger gro⸗ 


ßen Anſtoß, und die Auffeher führten ihn ſogleich 


ganz ruhig zu einer Seitenthür hinaus, Allein 
nicht fo ruhig waren die alten Frauen in der Kirche, 
die erbittert hinter ihm drein ſturzten, ihm die 
Blouſe zerriſſen und ihn mit ihren Holzſchuhen fo 
mißhandelten, daß der betrunkene arme Teufel ge⸗ 


wiß das Leben eingebüßt hatte, wenn nicht eben 


ein Prieſter ſelbſt erfchienen wäre, der den Gemiß⸗ 
handelten in Schutz nahm, und den Weibern vor⸗ 


hielt, daß ihr mit Bewußtſeyn begangenes Ver⸗ 


brechen groͤßer ſei als das des Trunkenboldes, der 
uͤbrigens dem Pfarrer die ehrfurchtoollſten Ver⸗ 
beugungen machte. SE „„ 
5 e . ä 5 
habt: Iheaken 
Freitag den 6. Januar: Das Geheimniß; 


* 


komiſche Oper in 1 Akt, aus dem Franzoͤſiſchen frei 


uͤberſetzt von Herklots, Muſik von Sole, — Hier⸗ 
auf: Die Theegeſellſchaft; komiſches Ballet 


in 1 Akt, von Kindern ausgefuhrt. — Zum Schluß: ; 


Der Faßbinder; großes komiſches Ballet in 


»Akt, vom Balletmeſſter Herr Kobler. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die in der geſtrigen Zei⸗ 
tung erlaſſene Bekanntmachung, den bei dem Hrn. 
Ober⸗Praͤſidenten Flottwell begangenen Diebftahl 
betreffend, tritt, bezuglich der Bezeichnung der ent⸗ 

wendeten Dofen, nachſtehende Modifikation ein; 
Die ac 1) genannte Doſe wird dahin. näher Des 
zeichnet: 0 


gereifet, mit abgerundeten Ecken, und in 
der Form eines zuſammengelegten Buchs; 

f an der einen Ecke etwas eingebrochen; 
ad 2) iſt eine Tulaſche, ſilberne Doje, inwendig 
vergoldet; auf dem Deckel erblickt man, 


es ift eine goldene flache Tabacks ⸗Doſe, 


/ 


ſchwarz gravirt, einen Ruſſiſchen Kourier, 


der aus einer Kibitke ſteigt und einem 
Manne aus dem Waſſer hilft; auf der 
Rückſeite die Alexander⸗Saule in Peters⸗ 


urg; 


7 Sb . 
add 3) if eine laͤngliche ſchmale, an beiden Euden 


abgerundete goldene Tabacksdoſe, blau 


emaillict, und auf dem Deckel mit kleinen 
Brillanten in folgender Art beſetzt .“. , 
Poſen, den 5. Januar 1837. a . 


torium. 


Königl., Kreis: und Stadt⸗polizei⸗Ditek⸗ | 


x 
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Homöopathie 


So eben iſt. erſchie en und und in der J. F. Kühn⸗ 


ſchen Buchhandlung in Pofen zu haben: 
Grundzüge 
einer kuͤnftigen ſpeciellen 


bomb opathiſchen Therapie, 


"finde Angaben allen homoͤopathiſcher Het 
lungen und praktiſcher Notizen. 
: Bearbeitet 8 
für Aerzte und Freunde der Homdopathie 
von 


Dr. Ernſt Ferdinand Ruͤckert, 


N 0 bender Arzt in Königsbruͤck., 
Preis 2 Thlr. 18 Gr. (22% Sgr. 


Ruͤckert iſt in ſeinen Leiſtungen für die Homdo⸗ 
pathie durch feine früheren Werke ruͤhmlichſt genug 
befannt, deshalb hier nur die Verſicherung, daß 
auch vorſtehendes Werk, als mit eben ſo viel Sach⸗ 
kenntuiß, Fleiß und Gruͤndlichkeit bearbeitet, den 
früheren würdig an die Seite geſtellt und als tuͤch⸗ 
tiger Beitrag zur homdopathiſchen Literatur ange⸗ 
ſehen werden kann. 

Leipzig, im December 1836. 


Carl Andrä. 


a für Preußiſche Jurſſten. 

Unerwartete Hinderniſſe haben es dem unker⸗ 
zeichneten Redakteur der juriſtiſchen Zeitung un⸗ 
möglich gemacht, die verſprochene Fortſetzung 

dieſer Zeitung für das Jahr 1837 zu liefern. Das 
obengedachte Central⸗Blatt für Preußiſche 
Juriſten ſoll jedoch in Tendenz, Inhalt und Umfang 
ſich an den Jahrgang 1836 anſchließen, dabei aber, 
dem Titel entſprechend, nach dem Vorzuge ſtreben, 
Alles in ſich zu vereinigen, was dem vaterlaͤndi⸗ 
ſchen praktiſchen Juriſten von Intereſſe ſeyn kann. 
Entſprechende Beiträge aller Art werden zu jeder 
Zelt willkommene Aufnahme finden. 
8 K. F. Rauer, zeither. Redakteur der 
e Zeitung. 

Den: Wunſch des Herrn K. F. Rauer, den 
Verlag des obengenannten juriſtiſchen Centralblatts 
zu ubernehmen, habe ich um fo bereitwilliger erfüllt, 
als mir bekannt iſt, daß die bisherige, von demſel⸗ 
ben redigirte juriſtiſche Zeitung wegen ihrer prakti⸗ 


x 


ſchen Tendenz ſich des allgemeinſten Beifalls zu er⸗ 


freuen gehabt hat, und daß dem Herrn Herausgeber, 
unterſtuͤtzt von den hohen Centrals und Provinzial⸗ 
Juſtizbehoͤrden, die Mittel geboten find, nicht nur 
die neueſten Reſerſpte ꝛc. mitzutheilen, ſondern übers 
haupt eine vollſtaͤndige Sammlung aller Verord⸗ 
nungen (die Juriſt. Zeitung von 1836 enthaͤlt deren 


128, die in keiner andern . zu finden 


RR zu liefern, 
= Centralblatt wird, wie die zeitherige juti⸗ 


7 


N 


ſtiſche Zeitung, 1 zu 12 Bogen in 4. 


erſcheinen und die erſte Nummer am Sonnabend 
den 7fen Januar 1837 von mir ausgegeben werden. 
Die aͤußere Ausſtottung wird nichts zu münfchen 


übrig laſſen. Preis des ganzen Jahrganges von 
80 Bogen 4 Rthlr. g 


Berlin. Aug. Hirſchwald, Burgſtr. 25. 
In Poſen zu beziehen durch F. J. 9 


eine. 
Nothwendlger Verkauf. : 
Oberztandedgericht zu Bromberg. 

Zufolge Antrages eines auf beiden Gütern einge⸗ 


tragenen Realglaͤubigers, ſollen die adliche Herr⸗ 


ſchaft Wittkowo und das Nittergut Kolaczkowo 
einzeln oder zuſammen nach dem Wunſche der Kauf: 
luſtigen an einem Tage auggeboten werden. 
werden daher die in dieſer Zeitung früher bekannt 


gemachten Lieitations-Termine von Wittkowo und 


Kokaczköͤwo (der Ste und reſp. der 29ſte Oktober 
1836) hierdurch aufgeboben und ſoll nun die Herr⸗ 
ſchaft Wittkowo im Kreiſe Gneſen, landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt auf 84,796 Rthlr. 15 fgr. ro pf., und 
das adliche Rittergut Kolaczkowo im Kreife Gueſen, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 23,823 Rthlr. 29 ſgr. 
2 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 


dingungen in unſerer Regiſtratur Abtheilung III. 


einzuſehenden Taxen, 
am sten März: 1837 Vormittags. 
r h 
einzeln oder zuſammen an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
bekannten Glaͤubiger: die Erben des Advokat Wac⸗ 
law Wilpert, der Paͤchter Friedrich Lieske, fo wie 


die Erben des Kriminal⸗ Direktor Strempel, wer⸗ 
den zu dieſem Termine hierdurch öffentlich vorge⸗ 


laden. 


m Börsesvon:Berlın. 
our, 


Den 3. J 1837 Zins Preuls. 
53 Fuls, Briefe Geld 
Staats Schuldscheine 8 4 109244 1013 
Preuss. Engl. Obligat. 180 En 2,9 a 9855 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 633 63 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 4 1021/ 4012 
Neum, Inter, Scheine dito 4 101806 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 1025 
Königsberger dito = 24 — — 
Ulbinger dito F Pr 
Danz. dito v. in T. A — 4314 — 
Westpreussische Pfandbriefe „ 4 102 
Gtossherz,Posensche Pfandbriefe 4 _- 1078 
Ostpreussische dito 4 
Pommersche % dito 4 4051 4025 
Kur-undNeumärkischedto . .| 4 1 1003 
dito dito as ER 32 | 55 
Schlesische S ar 106 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kurz ae — 
Gold al marco 2 20 . 
Neue Ducaten 4187 
Friedrichsd’or ..'! .... „ne... 1 — a 13 
Andere Goldmünze A 5 Thl. 1275. 
* > 2 
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Die dem Aufenthalte noch un⸗ 


